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Die Kinder des Ferienprogramms luchsen Räuber Hotzenplotz alias Gerhard Zirnstein
(2. v. r.) die Kaffeemühle und den Schatz ab. BILD: KAKIGE

Wenn Räuber Hotzenplotz hinter dem Kirchturm lauert
Ferienprogramm: Kinder gehen beim katholischen Gotteshaus auf die Suche nach der geklauten Kaffeemühle

Mit jeder richtig erfüllten Aufgabe
gab es ein Puzzleteil, zusammenge-
setzt befand sich auf dem Bild am
Ende der entscheidende Hinweis,
um Hotzenplotz aufzuspüren. Hin-
term Kirchturm in der Hütte der Kol-
pingsfamilie sollte sich das Versteck
des Räubers, der von Gerhard Zirn-
stein dargestellt wurde, befinden.

So ging es gemeinsam los –
schnell stellten die Kinder den Räu-
ber. Zur Freude aller befand sich bei
ihm auch die große Schatztruhe.
Stolz trugen die Kinder das Diebes-
gut des Räubers zurück ins Pfarrzen-
trum.

Voller Vorfreude wurde die Truhe
geöffnet, in der sich neben der ge-
stohlenen Kaffeemühle auch Süßig-
keiten befanden, die nun als Finder-
lohn gerecht aufgeteilt wurden. zg

Brühl. Einen ereignisreichen Vormit-
tag erlebten 20 Kinder beim Ferien-
programm der katholischen Kir-
chengemeinde. Unter Leitung von
Gemeindereferentin Nathalie Wun-
derling stand die spannende Ge-
schichte vom Räuber Hotzenplotz
im Mittelpunkt.

Mit großen Augen staunten die
Kinder, als plötzlich ein echter Hot-
zenplotz, wie in der bekannten Erzäh-
lung von Otfried Preußler, auftrat, eine
Kaffeemühle klaute und schnell ver-
schwand. Diesen Dieb galt es zu fas-
sen. Mit Wissen, Geschicklichkeit und
Glück mussten allerlei Aufgaben be-
wältigt werden, die rund um die
Schutzengelkirche zu finden und zu
lösen waren. Zielgenau wurden Bälle
geworfen und nach kurzem Nachden-
ken Rätselblätter gelöst.

Dieter Hellinger darf weiterhin TV-Bäume ausreißen
Turnverein: Der unermüdliche Schaffer im Vorder- und Hintergrund wird nach 37 Jahren Vorstandsarbeit mit eigens für ihn kreiertem Titel gewürdigt

Brühl. Dieser Einladung des Turnver-
eins Brühl zu folgen, war für alle An-
wesenden eine Freude und Selbst-
verständlichkeit, denn an diesem
Abend wurde Dieter Hellinger nach
45 Jahren Vereinszugehörigkeit
beim TVB und davon 37 Jahren im
Vorstandsteam gebührend geehrt
und in den wohlverdienten Schrift-
führer-Ruhestand entlassen.

TV-Vorsitzender Uwe Schmitt
begrüßte im Saal des Clubhauses zu
diesem Anlass auch die ganze Fami-
lie von Dieter Hellinger – seine Frau
Gundi und Tochter Julia – Vor-
standsmitglieder, Vertreter aller Ab-
teilungen, Konrad Reiter vom Turn-
gau Mannheim sowie alle, die Dieter
Hellinger an diesem Abend gerne
dabeihaben wollte.

Ehrennadel in Gold des Turngaus
Hellinger wurde bereits in der Jah-
reshauptversammlung im März, die
aber Corona-bedingt nur von weni-
gen Mitgliedern besucht werden
konnte, die TV-Ehrennadel in Gold
mit Diamant, die goldene Ehrenna-
del des Deutschen Sportbundes und
die goldene Ehrennadel der Ge-
meinde Brühl verliehen. Diese Feier-
stunde stellte jedoch jetzt einen ge-
bührenden Rahmen dar, um dem

dem überreichte er ihm die dazuge-
hörige Urkunde mit der neu in den
Ehrungsmodus aufgenommenen
Vereinsehrennadel in Gold mit Eh-
renkranz.

Sein Platz steht immer bereit
Bevor der Abend dann in ein geselli-
ges Beisammensein überging, be-
dankte sich Dieter Hellinger, der
während seines Ehrenamts „zwei-
einhalb Vorsitzende, der halbe ist
Uwe, da er ja noch aktiv ist“ begleite-
te, in seiner unnachahmlichen Art
bei allen Anwesenden. Und zwar mit
einem lachenden und einem wei-
nenden Auge, denn dadurch, da „ich
eine würdige Nachfolgerin in Jutta
Krenzlin gefunden habe und meine
Einjahresverträge nicht verlängern
musste, fehlen mir jetzt schon die
monatlichen Zusammenkünfte mit
meinen Vereinskameraden in den
Vorstandssitzungen“, gab er zu.

Doch wie er Uwe Schmitt bereits
davor versichert hatte, sei Hellinger
sicherlich auch weiterhin immer zur
Stelle, „wenn im Verein noch ein
Baum auszureißen sei“. Dass der
Vorsitzende deshalb für Hellinger
immer einen Platz beim TV bereit
habe, dessen könne er sich sicher
sein.  led

de durch seine Kollegialität, Freund-
lich- und Herzlichkeit sei er bei allen
Vereinsmitgliedern gleichermaßen
beliebt. Und zudem ist er nicht nur
mit Uwe Schmitt freundschaftlich
verbunden.

Der Vorsitzende brachte all das
zum Ausdruck, indem er ihm sowohl
ein Geschenk überreichte, als auch
ihn zum ersten Ehrenschriftführer
des Turnvereins Brühl ernannte. Zu-

tig im Einsatz warst.” Das alles im
Detail aufzuzählen, sei gar nicht
möglich, aber das, was auch alle An-
wesenden am meisten an ihm schät-
zen, sei seine Persönlichkeit und
sein Charakter. Er nehme sich stets
für Jung und Alt Zeit, höre aufmerk-
sam und geduldig zu, helfe mit ver-
ständnisvollem sowie wohlüberleg-
tem Rat und auch Tat, stehe klar für
seine Überzeugungen ein und gera-

75-jährigen Junggebliebenen für
den unermüdlichen Einsatz für sei-
nen TV Brühl auszuzeichnen und zu
danken.

Der Vorsitzende des Ehrenrates
für den Turngau Mannheim über-
brachte die Grüße von dessen Vor-
sitzenden Werner Mindel. Heike
Mößner-Koch lobte die kontinuierli-
che und engagierte Vereinsarbeit
des TVB und zeichnete Hellinger mit
der Gau-Ehrennadel in Gold in Form
eines Pins aus.

Der begeisterte Tischtennisspie-
ler und zuverlässige Schriftführer,
der in Jutta Krenzlin eine geeignete
Nachfolgerin gefunden hat, war zu-
sätzlich in fast allen Belangen des
Vereins aktiv. Uwe Schmitt zählte,
nachdem sich alle am Buffet von
Clubhauswirt Jürgen Kracht gestärkt
hatten, in seiner Laudatio auf, dass
sich Hellingers Engagement nicht
nur auf Sitzungsprotokolle, Einla-
dungen und Anwesenheitslisten be-
schränkte. „Die Festschrift zum 100.
Jubiläum trägt Deine Handschrift, in
der Wandergruppe ,Dicker Zeh’
warst Du weit mehr als ein ,Mitläu-
fer’ und kein Fest, keine Veranstal-
tung, kein Bau- oder Arbeitsprojekt
verging, ohne dass du dabei mit viel
Geschick, unermüdlich und tatkräf-

TVB-Vorsitzender Uwe Schmitt (r.) und Konrad Reiter (l.), Vorsitzender des Ehrenrates
beim Turngau Mannheim, zeichnen Dieter Hellinger für sein tolles jahrzehntelanges
Engagement beim Turnverein Brühl aus. BILD: TVB

Petra Olschowski, Staatssekretärin
im Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst, übergibt die
Urkunde zur Heimatmedaille
Baden-Württemberg an Dr. Volker
Kronemayer, den Vorsitzenden des
Heimatvereins Brühl. BILD:BRAXMAIER

Kronemayer erhält Heimatmedaille
Von Ralf Strauch

Brühl/Schwetzingen. Der Begriff hat
längst seinen angestaubten Mief ver-
loren. Heimat. Heimat ist ein Teil der
kulturellen Identität. Die Beschäfti-
gung mit dem direkten Lebensumfeld
schärft das Bewusstsein für gesamtge-
sellschaftliche Fragen und macht de-
ren Auswirkungen vor Ort besser
nachvollziehbar. „Ziel ist es, die Viel-
falt örtlicher und regionaler Traditio-
nen gerade in einem zusammen-
wachsenden Europa bewusst zu ma-
chen“, heißt es im Landesministerium
für Wissenschaft, Forschung und
Kunst. Die Erforschung der Heimat,
ihrer Traditionen und gesellschaftli-
chen Zusammenhänge solle beson-
ders der jungen Generation dabei hel-
fen, in Toleranz die Heimat anderer zu
achten.

Und unter dieser Maßgabe ehrt
die Landesregierung Menschen, die
sich in diesem Bereich besonders en-
gagieren, mit der Heimatmedaille
Baden-Württemberg. Zu den zehn
Ausgezeichneten gehörte diesmal
auch Dr. Volker Kronemayer, Vorsit-
zender des Vereins für Heimat- und
Brauchtumspflege Brühl und Aktiv-
posten des Vereins Badische Heimat.
Staatssekretärin Petra Olschowski
hat ihm im „Salmen“ in Offenburg die
besondere Anerkennung der Landes-
regierung überreicht.

Beitrag zur kulturellen Idendität
„Sie leisten einen wichtigen Beitrag
für die kulturelle Identität und den
Zusammenhalt in der Gesellschaft“,
lobte sie den Geehrten. Heimat habe
viele Aspekte, betonte Olschowski:
„Das sind die Orte, die den Lebens-
mittelpunkt bilden, das sind die Dia-

Auszeichnung: Landesregierung Baden-Württemberg ehrt das langjährige ortshistorische Engagement des Vorsitzenden des Heimatvereins

lekte, das sind die Landschaften, das
sind die Mentalitäten, die man bei-
spielsweise den Schwaben oder den
Badenern oder auch den Franken
nachsagt. Das sind aber auch viele
individuelle Erinnerungen eines je-
den Einzelnen. Das sind die Nach-
barn, die Verwandten und Freunde –
Heimat ist ein Erfahrungsraum, der
bereits in der Kindheit entsteht.“

Zugehörigkeitsgefühl stärken
Die Übergabe der Heimatmedaillen
bildet traditionell den Auftakt der
Landesfesttage im Rahmen der Hei-
mattage Baden-Württemberg. Dies-
mal werden die Heimattage von der
Stadt Offenburg ausgerichtet. Die
Heimattage werden seit 1978 jedes
Jahr in Kooperation mit einer ande-
ren Kommune veranstaltet.

Kronemayer werde von der Lan-
desregierung geehrt wegen seines he-
rausragenden Engagements für die
badische Heimat und für die regiona-
le sowie landesweite Geschichtsfor-
schung in seiner Heimatgemeinde
Brühl. „Sein Wirken strahle über den
Rhein-Neckar-Kreis und über die ge-
samte Metropolregion hinaus“, hieß
es in der Laudatio. Seine Motivation
entstehe aus dem Bedürfnis, das Be-
wusstsein der Menschen für die eige-
ne Identität zu stärken, die auch
durch das Zugehörigkeitsgefühl zu
Gemeinde und Region gespeist wer-
de. Sein Engagement zeige sich
exemplarisch in der Leitung bezie-
hungsweise Mitgliedschaft zahlrei-
cher heimatkundlicher Organisatio-
nen. So ist er seit 1994 bis heute Vor-
sitzender der Regionalgruppe
Schwetzingen des Vereins „Badische
Heimat“ und zweiter Vorsitzender
des übergeordneten Landesvereins

in Freiburg. Seit 1998 arbeitet er im
Vorstand des Arbeitskreises Heimat-
pflege Regierungsbezirk Karlsruhe
mit. In der von dem Arbeitskreis he-
rausgegebenen Zeitschrift „Hierzu-
land“ veröffentlicht er in regelmäßi-
gen Abständen eigene Publikationen.
Seit 2011 ist er Vorsitzender des Ver-
eins für Heimat- und Brauchtums-
pflege Brühl.

Zurückgreifen kann Kronemayer
auf ein umfangreiches digitales Ar-
chiv von Darstellungen, Textquellen
und Bildern über Brühl, das unter
seiner Leitung aufgebaut und der Öf-
fentlichkeit zugänglich gemacht
wird. Maßgeblichen Anteil hat er
auch am Entstehen des Heimatmu-
seums, das nicht nur eine Daueraus-
stellung besitzt, sondern jährlich
wechselnde Sonderausstellungen.

der Louise-Otto Peters-Schule – der
Arbeit bei der Badischen Heimat in
Schwetzingen und der Beschäfti-
gung mit seiner späteren Heimatge-
meinde Brühl habe ihm gezeigt, dass
zwar jede Kommune ihre eigene
Vergangenheit habe, diese jedoch
eng mit der andere Kommunen ver-
flochten sei. Und genau dieses Mit-
einander von Orts- und Regionalge-
schichte sei es gewesen, dass ihn im-
mer wieder bei seinen Publikationen
gefesselt habe.

Aktuell widmet er sich in der Ver-
einsschrift „Ortsschell“ einer Be-
trachtung des Leimbachs und der
Schwetzinger Wiesen als wichtigen
landwirtschaftlichem Aspekten.

i Ein Video gibt es unter
www.schwetzinger-zeitung.de

„Es ist eine wirklich schöne Aner-
kennung meiner jahrzehntelangen
ehrenamtlichen Arbeit“, sagt Krone-
mayer im Gespräch mit unserer Zei-
tung. Und er ergänzt die offiziellen
Daten auf unsere Nachfrage weiter.
So ist er seit seiner Promotion 1982
mit der Geschichte der Kurpfalz eng
verbunden. Bereits 1984 sei er dem
Verein Badische Heimat in Schwet-
zingen beigetreten und sehr intensiv
in die historische Materie der Region
eingetaucht. Sein besonderes Inte-
resse habe damals der Auswande-
rungspolitik nach Russland und in
die Vereinigten Staaten gegolten.

Die Geschichte der Region habe
ihn mehr und mehr gefesselt – vor al-
lem die Verbindungen zwischen sei-
nem Arbeitsort – er war Lehrer und
später stellvertretender Schulleiter

Afrikatage zum Jubiläum
Villa Meixner: Verkaufsangebote und Infostände

borschd auf dem Programm. Um
11.30 Uhr soll es dann die offiziellen
Grußworte zum 25. Städtepartner-
schaftsjubiläum geben. Den Auftakt
übernehmen ab 13 Uhr die Jungen
und Mädchen bei der Sonnenschein
Gitarre-AG. um 14 Uhr spielt Fasci-
nato Citharis, um 14.30 Uhr der Chor
„In Takt“ sowie ab 15 Uhr die „Gam-
bia One Family Band“.

Gegen 12 Uhr ist eine deutsch-
französische Podiumsdiskussion
zur aktuellen Situation in Burkina
Faso geplant. Die Moderation über-
nimmt Bürgermeister Ralf Göck. Da-
bei sind Armand Abgas, der ehema-
lige Bürgermeister von Dourtenga,
sowie Abel und Charles Abga. Um 14
Uhr wird Klaus Krebaum in der Villa
Meixner einen Rückblick auf die An-
fänge der Partnerschaft werfen. ras

Brühl. In einem bunten Programm
soll rund um das Jugendstilgebäude
der Villa Meixner ein wenig das west-
afrikanische Lebensgefühl erweckt
werden. Doch dabei wird auch be-
tont, dass die Situation vor Ort wegen
der Binnenflucht in Burkina Faso seit
Frühjahr für die dort lebenden Men-
schen verschärft sei.

Inzwischen wird die 25 Jahre wäh-
rende Partnerschaft mit der westafri-
kanischen Kommune in Burkina Faso
gut gelebt. Waren diese Treffen wegen
der Pandemie in den vergangenen
Jahren beschränkt, soll das Miteinan-
der jetzt wieder direkt erfolgen.

Um 14 Uhr startet an den Afrika-
tagen das Bühnenprogramm, um
14.30 Uhr geht es beim Hort der
Jahnschule los. Bereits um 11 Uhr
am Sonntag stehen die Kerwe-

Wir gratulieren! Am Dienstag, 13.
September, feiert Maria Schiller ih-
ren 85. Geburtstag, Helmut Beier
seinen 80. Geburtstag und Jürgen
Mayer seinen 80. Geburtstag.
Katholische Frauengemeinschaft
Rohrhof. Märchenhaft und musika-
lisch startet die KFD in ihr Herbst-
programm. Am Samstag, 17. Sep-
tember, um 15 Uhr gibt es einen mu-
sikalischen Nachmittag mit Gabriela
Rudolph im Kindergartensaal von St.
Michael in Rohrhof unter dem The-
ma „Zauber der Zeit“. Für die Fahrt
am Dienstag, 11. Oktober, zur Kür-
bisausstellung ins Schloss Ludwigs-
burg können sich Interessierte ab so-
fort bei Elsbeth Franz, Telefon
06202/77825, anmelden.
Jahrgang 1950/51. Teilnahme an
der Trauerfeier des Schulkamera-
den Siegfried Weingart am Freitag,
16. September, um 11.30 Uhr auf
dem Friedhof.
Tennisclub. Am Sonntag, 11. Sep-
tember, findet das 40-LK-Turnier für
Herren statt. Zudem ist am Sonntag,
18. September, ab 11 Uhr der Saison-
abschluss beim TC Brühl. Weitere
Informationen gibt es unter www.tc-
bruehl.de.
Wassersportverein. Am Sonntag,
25. September, findet das Kreisab-
paddeln auf dem Rhein von Hutten-
heim bis Mannheim statt. Treffpunkt
ist um 8.30 Uhr am Brühler Boots-
haus.

KURZ NOTIERT

Forum beendet Sommerpause
Brühl. Das Forum Älterwerden trifft
sich am Mittwoch, 14. September,
um 14.30 Uhr zu einem Eröffnungs-
gottesdienst nach der Sommerpause
in der Schutzengelkirche Brühl
sowie anschließend zu einem
gemütlichen Beisammensein im
Pfarrzentrum. Wer den Fahrdienst
nutzen möchte, melde sich bei
Maria Becker, Telefon 06202/72308,
an. Das Forum freut sich über neue
Gesichter in seinen Reihen. Auch die
Gymnastikgruppe startet wieder: Ab
Montag, 12. September, von 14 bis
15 Uhr in der Jahnsporthalle. zg

KURZ + BÜNDIG

Prävention für SVR-Programm
Brühl. Der Spotverein Rohrhof 1921
bietet allen Interessierten ab Sep-
tember den Pluspunkt Gesundheit-
DTB Prävention. Das Bewegungs-
training Latino beginnt am Montag
26. September von 18.30 bis 19.30
Uhr. Die Kurse finden unter der Lei-
tung von Sonja Reith statt. nw

Klimaschutz fest im Blick
Brühl. Die nächsten Sitzungen der
Arbeitsgemeinschaft Klimaschutz
stehen an. So trifft sich die Arbeits-
gruppe „Erneuerbare Energien“ am
Mittwoch, 14. September, um 17.30
Uhr im Rathaus. Die Arbeitsgruppe
„Nachhaltigkeit“ hat ihr Treffen am
Donnerstag, 15. September, um 18
Uhr ebenfalls im Rathaus. Alle Inte-
ressierten aus Brühl sind eingeladen,
aktiv am Klimaschutz mitzuarbeiten
und sich zum Thema „Gemeinsam
nachhaltigen Klimaschutz in Brühl
gestalten“ in den Arbeitsgruppen zu
engagieren, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Für Fragen steht die Kli-
maschutzmanagerin Birgit Sehls
unter Telefon 06202/200396 zur
Verfügung. zg


